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 Die Marshallinseln sind ein Inselstaat im Pazifischen 
Ozean, der aus 29 Atollen und fünf einzelnen Inseln 
besteht. Sie liegen zwischen Hawaii und Australien 
und sind Teil der Mikronesien-Region. Die 
Hauptstadt ist Majuro, das auch das größte Atoll des 
Landes ist. Mit knapp 43.000 Einwohnern auf einer 
Fläche von nur 181 Quadratkilometern gehören die 

Marshallinseln zu den kleinsten Staaten der Erde. Bis 
zur Unabhängigkeit 1986 waren die Inseln ein von den 

USA kontrolliertes UN-Treuhandgebiet. Die über 1000 Inseln 
ragen teilweise nur zwei Meter über den Meeresspiegel hinaus, weshalb sie 
sehr anfällig für den durch den Klimawandel bedingten Meeresanstieg sind. 
Zum Inselstaat gehören auch das Eniwetok-Atoll und das Bikini-Atoll, das von 
den Amerikanern für Kernwaffentests genutzt wurden. 
 

Vom 12. bis 24. Februar befand 
sich eine Gruppe von drei 
deutschen Funkamateuren auf 
dem Majuro Atoll, (IOTA OC-029), 
unter ihnen der Präsident der 
German-DX-Foundation, Philipp 
DK6SP. Die junge Truppe wurde 
unterstützt von Tomi, HA8RT, 
Jamie MØSDV und Brako E77DX. 
Die Ausbreitungsbedingungen 
waren nicht gerade die besten, 
teilweise war die DX-Pedition 

überhaupt nicht aufzunehmen, jedenfalls nicht hier im Norden. War sie zu hören 
musste man sich außerdem gegen gewaltige pile ups behaupten. Mir gelang deshalb 
leider nur ein QSO auf dem 17 Meter Band. 

     Mein einziges QSO auf 18 MHz  
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Subjektiv muss ich aber leider 
feststellen, dass die Arbeitsfrequenzen 
nicht unbedingt günstig für Europa 
ausgewählt wurden. 40 Meter um 11 
Uhr UTC ist dann nicht sehr sinnvoll. Im 
Beispiel links hat keine deutsche Station 
während der dargestellten Zeit die DX-
Pedition gespottet und das über einen 
Zeitraum von über eineinhalb Stunden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

German DX-Pedition 2015 V73D mit 
Rolf Thieme DL7VEE als Teamleiter, 
ebenfalls vom Majura Atoll. Vom 13. bis 
zum 28. Oktober wurden 64.800 QSOs 
geloggt. Mir gelangen vier davon. 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Verschiedene QSOs 
zwischen  August und 
Oktober 2005. 
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       Die Crew um Philipp, DK6SP (links) 
 

Am letzten Wochenende der Veranstaltung stülpte sich der belgische UBA-Contest 
wie eine Krake über die KW-Bänder und brachte den „normalen“ Funkbetrieb fast 
zum Erliegen. Aus der Nachbarschaft kamen starke Signale, sehr sehr starke Signale 
auch aus Italien, wahrscheinlich einige mit verbotener Leistung unterwegs. Die zuvor 
veröffentlichten DX-Frequenzen wurden wie immer gar nicht zur Kenntnis 
genommen. Die Operateure von V73WW mussten zwangsweise in den ungeliebten 
ISO-Betrieb wechseln, um einigermaßen arbeiten zu können. Als letzte 

 
Lösung bleibt nur noch die Flucht auf die WARC-Bänder, die sind zum Glück noch 
von Contesten geschützt. Mit 103.843 QSOs im Gepäck trat die Gruppe gestern Ihre 
Heimreise an. 
 

Schaut  man  in  das  Jahrbuch  für  den  Funkamateur,  so  so muss man 
feststellen, dass vom 1. Januar bis zum 31. Dezember jedes Wochenende durch 
irgendeinen Constest belegt ist. Als wenn das noch nicht genug wäre, wird auch 
vielfach der Mittwoch und der Freitag dazu genommen. Ich warte nur noch auf den  

 

Tante Hertha Gedächtniscontest. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


